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Vierf . Thiere . XXI .

Beutelthiere verſchiedener Art .
iie

Die Beutelthiere machen ein merkwuͤrdiges Thiergeſchlecht det heiſſen Laͤnder aus . Sie
bewohnen vorzuͤglich Suͤdamerika, wo ſie ſich Hoͤhlen in die Erde graben , oder auch auf den
Baͤumen leben ; weil ſie vermoͤg ihrer Hinterfuͤße, an welchen ſie , wie die Affen und Makis

einen Daumen haben , und ihres Wickelſchwanzes vortrefflich klettern koͤnnen . Sie freſſen
Fruͤchte, ſuͤße Wurzeln , Inſekten und Voͤgel . Sie heißen deswegen Beutelthiere , weil die

Weihchen der meiſten Arten am Bauche einen haͤutigen Beutel haben , den ſte oͤfnen und

verſchließen koͤnnen, und in welchem ſie ihre Zitzen haben . Sie werfen mehrere , uͤberaus
kleine, nackte , blinde , und unzeitige Junge , welche ſie gleich nach der Geburt in dieſen Beu⸗

tel ſtecken, wo ſich die Jungen gleich an die Zitzen legen und ſo lange an ſelben haͤngen
bleiben, bis ſte Haare bekommen , und laufen lernen . So lang ſie noch bey der Mutter

ſind , dient ihnen dieſer Beutel auch immer zur Zuflucht , denn die Mutter nimmt ſte bey der

0 geringſten Gefahr darinn auf , und entflieht mit ihnen . Sie laſſen ſich zum Theil zahm
0 machen.

0 Nro . 1. Das Marſupial .
Das Marſupial iſt 18 Zoll lang ohne ſeinen Wickelſchwanz , welcher großtenn

theils nackt und mit kleinen Schuppen beſetzt iſt . Es wohnt in Suͤdamerika , und iſt die

groͤßte Art unter den Beutelthieren . Es hat gelbes Haar , mit Schwarz ſchattirt , an ſeinem
Bauche kann man den offenen Beutel mit ſeinen Zitzen ſehen .

Das Opoſſum .
AX Nro . 2 . Das Maͤnnchen . Nro . 3. Das Weibchen .8

Das Opoſſum lebt in Braſilien , Peru , Virginien und Mexiko ; iſt ohne
Schwanz ! Fuß lang , und hat von Farbe und Geſtalt viel Aehnlichkeit mit dem Fuchſe . 1

Es naͤhrt ſich von Fruͤchten , Gewuͤrmen und Voͤgeln. Sein Gang iſt langſam , es haͤngt
ſich aber gern mit ſeinem Wickelſchwanze an den Aeſten auf , und ſchleudert ſich ſo von
einem Baume zum andern.

TPP

Nro . 4. Der Faras .
Er iſt 9 Zoll lang , ſein Schwanz aber viel laͤnger; wohnt in Guiana , und Su⸗

8

rinam , und ſteht braunroth auf dem Ruͤcken und am Bauche weißlicht aus .

Nro . 5. Der Kayopollin .
1 Der Kayopollin wohnt in Mepiko , und iſt ungefaͤhr ſo groß , als der Faras ,

Er ſieht graubraun und am Bauche weißlicht aus . Die Weihchen haben keinen Bautel .
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